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Schulglocke läutet dochwieder
Müselbach Ein Jahr nach der vermeintlich endgültigen Schliessung des Schulhauses kommtwieder Leben in die

Räume.Die «Bullerbü-Schule» zieht ein und nimmt nach den Sommerferien den Betrieb auf.

Cecilia Hess-Lombriser
redaktion@wilerzeitung.ch

«EineZeitspannegeht für immer
zu Ende», warMitte Juli des ver-
gangenen Jahres in dieser Zei-
tung zu lesen, als die Schliessung
des Schulhauses Müselbach be-
vorstand. Der Titel des Artikels:
«Ohne Läuten ist es mäuschen-
still». Doch nun kommt es an-
ders. EineReihevonEreignissen
hat zurGründungder«Bullerbü-
Schule» geführt, die das Schul-
haus wiederbeleben und die
Schulglocke wieder zum Läuten
bringen wird. Selbst die Zusam-
menfassung dieser Ereignisse
fällt nicht kurz aus: Ordnungen
haben sich aufgelöst, Missver-
ständnisse und Meinungsver-
schiedenheiten spalteten eine
Weggemeinschaft, an einem an-
deren Ort sollte eine Klasse auf-
gelöstwerden,Elternwollten für
ihreKinderdiebesteSchule, eine
Lehrerin war bereit, dieses Ziel
zuerfüllenundzufälligwurdedas
SchulhausMüselbach frei.

Turbulenzen
undneueWege

ImgrösstenRaumdesSchulhau-
ses geben die Verantwortlichen
Einblick in die Entstehungsge-
schichte der «Bullerbü-Schule»
und in die Schule, dieKopf,Herz
und Hand ansprechen und eine
entspannteLernatmosphärebie-
ten will. Auskunft geben Eva
Anna Barucki, Schulleiterin und
Waldorfpädagogin, Lotty Wohl-
wend, Präsidentin des Vereins
Bullerbü-Schule, und Patrick
Hanhart,MitglieddesTrägerver-
einsundBetriebsökonom.Wohl-
wend undHanhart waren als El-
tern Teil der Rudolf-Steiner-
Schule in Wil. Bis zur
Ankündigung, dass diese ge-
schlossenwerden soll. Sie hatten
mit anderen Eltern nach Lösun-
gen gesucht, dieWiler Schule zu
erhalten.Missverständnisse und
Emotionen führten allerdings zu
einer Spaltung der damaligen
Weggemeinschaft.

Ein Teil der Eltern, die den
Kindern zuliebe zusammenblei-
ben wollten, fand an der Privat-
schule «Gemeinsam Lernen» in
Dicken eine vorläufige Lösung.
Anna Barucki unterrichtet diese
Stufe. Die Eltern wollten sie als
Lehrerin für ihreKinderbehalten
und diese wieder näher bei Wil
beschulen lassen. Zum richtigen
Zeitpunkt erfuhr dieElterngrup-
pevomleer stehendenSchulhaus
inMüselbach.

Die Gemeinde Kirchberg
zeigte sich erfreut, dass das
Schulhaus als Teil desDorfes er-
haltenbleibt undunterstütztedie
Initiative von Anfang an. «Für
uns ist bereits klar, dass die ‹Bul-
lerbü-Schule› am Herbstmarkt

desDorfesmitmachenwird.Wir
werden weitere Jahresfeste fei-
ern, zu denen die Müselbacher
eingeladensind», versprichtBar-
ucki. Das ist Teil der Werte und
Grundlagen der Schule, die sich
andiePädagogikvonRudolf Stei-
ner anlehntundsichandenLern-
zielen des St.Galler Lehrplans
Volksschuleorientiert: «Ineinem
festen, klaren Jahresrhythmus,
gefüllt mit Ritualen, Strukturen
und Lernelementen gehen die
Kinder ihren Weg aus den Kin-
derschuhen heraus ins Leben,
sorgsam Schritt um Schritt, Tag
für Tag,Woche fürWoche.»

Bildungsdepartement
hatBewilligungerteilt

DieDorfvereineunddie«Chrab-
belgruppe» sollendasSchulhaus
weiterhin nutzen dürfen. Damit
ist die«Bullerbü-Schule»vonBe-
ginn weg Teil des Dorfes. Ge-
meindepräsident RomanHabrik
sagt: «Aus Sicht der Gemeinde
wird es begrüsst, dass durch die
Eröffnung der Schule in Müsel-
bach zusätzlich Leben ins Dorf
einzieht. Da das Gebäude in der
Zone füröffentlicheBautensteht,
kommen nicht viele Mieter in
Frage. Jede Schule braucht eine
Bewilligung des Bildungsdepar-
tements.Ansonstengibt es keine
speziellenVorgabenderGemein-

de.»DieseBewilligung liege vor,
sagtAnnaBarucki. «UnserSchul-
konzept gilt von der Spielgruppe
bis zur dritten Oberstufe und
wurde Ende April vom Erzieh-
ungsdepartement genehmigt. Es
wird regelmässig von der Auf-
sicht evaluiert. Der Übertritt in
die Regelklasse muss jederzeit
möglich sein.»

DieStellenanzeige für zusätz-
liche Lehrkräfte an der neuen
Schule ist ebenfalls auf derWeb-
sitedesKantonsSt.Gallenaufge-
schaltet. «Zuzeit ist es schwierig,
jemandeneinzustellen,weil noch
nicht klar ist,wie vieleKinder an-
gemeldet werden», sagt Anna
Barucki. Eine Fachlehrerin ist al-
lerdingsbereits angestellt unddie
Bewerbungsverfahren für die
Kindergärtnerin und denMittel-
und Oberstufenlehrer gehen in
die letzte Runde.

Bei einer privaten Schule
müsstendieElternSchulbeiträge
bezahlen. Der einzige feste Tarif
der «Bullerbü-Schule» ist jener
der Spielgruppe.«Mit einement-
sprechenddemEinkommenund
der Anzahl Kinder abgestuften
Schulgeld sollen sich alle Fami-
lien die Schule leisten können.
Das Schulgeld deckt die Ausga-
bender Schulewie Löhne,Miete
und Materialien», informieren
die Verantwortlichen. Lotty

Wohlwend hält fest, dass die
Schule für sie alsAlleinerziehen-
dewichtig sei, denndankderRu-
dolf-Steiner-Schule in Wil, wo
ihre älteren Kinder die ganze
Schulzeit durchlaufen haben,
unddankder«Bullerbü-Schule»
für ihren Jüngsten, könne sie
ihrer Arbeit nachgehen.

KleineDorfschulemit
kleinenKlassen

Patrick Hanhart erwähnt in Be-
zugaufdieKosteneinenweiteren
Punkt: «Das Schulgeld kann im
Kanton St.Gallen von den Steu-
ern abgezogen werden.» Erste
unverbindliche Aufnahme- und
Finanzgespräche hätten bereits
mitEltern stattgefunden.«Unse-
re Schule ist ein Ort für jedes
Kind; eine kleineDorfschulemit
kleinen Klassen und demMehr-
klassenprinzip,wo jedesKindals
Individuumwahrgenommenund
entsprechend beschult wird»,
sagt die Präsidentin zur Frage,
warum Eltern die «Bullerbü-
Schule»wählen sollen.EineKon-
kurrenzzurRudolf-Steiner-Schu-
le in Wil sei sie nicht, sondern
eine Ergänzung.

Zwei öffentliche Informa-
tionsveranstaltungen haben be-
reits stattgefunden. Das Interes-
se sei erfreulich gewesen und
persönliche pädagogische Ge-

spräche hätten stattgefunden.
«Da wir die vorgegebene Min-
destzahl von sechs Schülerinnen
undSchüler erreicht haben, star-
ten wir im Sommer auf jeden
Fall», informieren die Verant-
wortlichen. Zur Sicherheit der
KinderundzurEntlastungderEl-
tern fährt jeden Morgen ab Wil
einprivater Schulbus zur«Buller-
bü-Schule».

Eineunbeschwerte
Schulzeit ermöglichen

Der Name Bullerbü entstand,
weil Anna Barucki sich als erstes
an dieses klassische Buch erin-
nerte, nachdem sie nach ihrem
liebstenKinderbuchgefragtwor-
den war. «Das Buch erinnert
mich an die liebevoll erzählten
Geschichten unserer Eltern und
damit auch an eine schöne und
unbeschwerte Kindheit. Dies ist
mein eigentlicher Impuls; den
Schülerinnen und Schülern eine
gesamtheitlicheBildungundun-
beschwerte Schulzeit zu ermög-
lichen», sagt Barucki.

Hinweis
Donnerstag, 31. Mai, ab
19.30 Uhr, Informationsabend für
Eltern. Mit Rundgang und Vor-
trag zum Themamethodisch-
pädagogische Grundsätze an
der «Bullerbü-Schule».

PatrickHanhart,Mitglied Verein Bullerbü-Schule, Eva AnnaBarucki, Lehrerin undSchulleiterin, und LottyWohlwend, Präsidentin des Trägervereins,
(von links) informieren über das neue Angebot. Bild: Cecilia Hess-Lombriser

Nachgefragt

«Wir geniessen
weiter Gastrecht»

Mit dem Einzug der «Bullerbü-
Schule»abdemneuenSchuljahr
kehrt ins verwaisteMüselbacher
Schulhaus wieder Leben ein. Si-
monHuber, PräsidentdesDorf-
vereins, erklärt, was für Auswir-
kungen dies für dasDorf hat.

SimonHuber, die«Bullerbü-
Schule»hat vonderGemein-
deKirchberg für zwei Jahre
das leer stehendeSchulhaus
gemietet.Wasbedeutet dies
fürMüselbach?
Wir haben die Zusage, dass die
«Chrabbelgruppe»undderMän-
nerchor für seineProbendortwei-
terhinGastrecht geniessen. Somit
bleibt vorerst alles beimAlten.

DerDorfvereinmöchte einen
Kulturraumrealisierenund
hatdeshalbmit derkatholi-
schenKirchgemeindeKirch-
berg einenBaurechtsvertrag
fürdasGrundstückTheodor
Stolzunterzeichnet.Wirddas
Projektnunweiterverfolgt?
Das ist zurzeit gar nichtmöglich,
weil derKulturraumerstdannge-
baut werden kann, wenn das
Schulhausverkauftwird.DieGe-
meinde hat uns von diesem Ver-
kauf 300000Frankenzugesagt.

WannrechnenSie frühestens
mit einemVerkauf?
Die Verträge zwischen der «Bul-
lerbü-Schule»sowiederGemein-
deKirchberg laufennachmeinen

Informationenzwei Jahre. Indie-
ser Zeit wird es kaum zu einem
Verkauf kommen.

Wiegeht esmit demDorfver-
einweiter?
Der Dorfverein hält am Freitag
dieHauptversammlung ab.Dort
beantragen wir den Mitgliedern
einenKredit über 1800Franken,
um den Baurechtsvertrag über
das Grundstück Stolz zwischen
demDorfverein und der katholi-
schenKirchgemeinde imGrund-
buch einzutragen. (bl)

Anmerkung der Redaktion:
Gemeinderatsschreiber Magnus
Brändle erklärte auf Anfrage,
dass mit dem Dorfverein eine
Lösung angestrebt werde, sollte
es in zwei Jahren zu einer Ver-
längerung des Mietverhältnisses
zwischen der Gemeinde sowie
der «Bullerbü-Schule» kommen.

Simon Huber, Präsident Dorfver-
ein Müselbach

Bild: Beat Lanzendorfer
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